
Der weiterentwickelte Teil des Rahmenlehrplanes für das Fach Kunst verbindet die 
verschiedenen Schulstufen und Schularten von Jahrgangsstufe 1 bis 10. Die Anforderungen 
an die Schülerinnen und Schüler bauen in diesem Spektrum systematisch aufeinander auf 

und berücksichtigen unterschiedliche Lerngeschwindigkeiten. 

Thorsten Kluge 
Senatsverwaltung für Bildung,  
Jugend und Wissenschaft 

Inhalte: Was ist neu? 

Kompetenzmodell Kunst 

Standards: Was ist neu? 
 
Die Standards werden nicht mehr in Form von Ein- bis Drei- 
Schlüsselniveaus, sondern in Niveaustufen von A – H angegeben.  
 
Der Schwierigkeitsgrad der Standards nimmt von Stufe A bis 
Stufe H zu und wird durch möglichst genaue Beschreibung der 
jeweiligen Anforderung und eindeutiger Zuordnung zu jeweils 
einer Niveaustufe ausgewiesen.   
 

Rahmenlehrplan Jahrgangsstufe 1 – 10  
Teil C: Kunst 

Information zur Anhörungsphase 

Ein Beispiel für Standards aus dem Kompetenzbereich  
„Gestalten “: 

Ein neues zusätzliches Angebot: 
Rahmenlehrplan-Online 

Im Rahmenlehrplan-Online werden 
neben dem eigentlichen Rahmenlehrplan 
unterstützende Materialien veröffentlicht 
 

• standardillustrierende Aufgaben 
•  Unterrichtsmodule 
•  Vorschläge  für              

 Differenzierungsmöglichkeiten 
 

die eine bedarfsgerechte Unterrichts-
planung ermöglichen 

Die Inhalte des Kunstunterrichts sind in vier Bereichen dargestellt:  

 Künstlerische Konzepte 

 Verfahren 

 Material 

 Individuelle Erfahrungsbereiche 

Diese Inhalte strukturieren alle Doppeljahrgangsstufen gleichermaßen. 
Ihre Entwicklungspotentiale werden in den Konkretisierungen deutlich, 
die sich am Entwicklungsstand der Schülerinnen und Schüler orientieren, 
an Komplexität und Offenheit zunehmen und voraussetzungsreicher 
werden.  

Als Beispiel die Darstellung der Inhalte für die Doppeljahrgangsstufe 5/6: 

Wahrnehmen Reflektieren 

als bewusster Vorgang 
der Auseinandersetzung  
mit sinnlich wahrnehmbaren 
Gegenständen, Phänomenen 
 und Atmosphären 

Wahrnehmungs-, Denk- und 
Handlungsprozessen eine Form 
geben, in Auseinandersetzung mit 
künstlerischen und ästhetischen 
Arbeitsweisen und kulturellen 
Praktiken 

als Entwicklung einer eigenen 
ästhetischen und 
künstlerischen Haltung, die im 
Verhandeln, Deuten und 
Bewerten kommunizierbar wird 

Gestalten 

Die Kompetenzmodelle der Fächer 
Musik, Kunst und Theater sind 
aufeinander abgestimmt. 

Im Zentrum des Faches steht die 
Entwicklung der ästhetischen und 
künstlerischen Handlungskompetenz. 
Die drei Kompetenzbereiche bedingen 
und durchdringen sich dabei 
wechselseitig. 

Zur Verdeutlichung: Das  Niveaustufenband in der Übersicht der 
Jahrgangsstufen, bezogen auf fünf Lernwege (Berlin) 

Kontakt: 
 thorsten.kluge@senbjw.berlin.de  

gabriele.sagasser@lisum.berlin-brandenburg.de 
ursula.rogg@lisum.berlin-brandenburg.de 

  

Gabriele Sagasser, Ursula Rogg  
Landesinstitut für Schule und Medien 

Berlin-Brandenburg 


